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Handlungsleitfaden       

Prävention gegen sexualisierte Gewalt 
Der Weg zum Schutzkonzepte im Verein 
 erfolgt 

 
1. 
 

 
Verankerung der Satzung 
 

  

 Vorstand/Präsidium/Geschäftsführung fassen einen Beschluss zur Erstellung 
eines Schutzkonzepts. 
Das Thema “Prävention von sexualisierter und interpersoneller Gewalt“ sollte in 
der Satzung des Vereins verankert werden, damit es die nötige Gewichtung 
erhält. 
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/ 
Broschuere_Workbook_Schutzkonzepte_final.pdf 
Möglicher Text: 
„Der ehrenamtliche Vorstand des Vereins XY verpflichtet sich dem Schutz vor 
sexualisierter und interpersoneller Gewalt im Sport. Wir übernehmen eine 
Vorbildfunktion für alle Mitglieder unseres Vereins. In unserer Sitzung am 
[DATUM] haben wir beschlossen, Prävention und Intervention gegen 
interpersonelle Gewalt im Sport als festen Bestandteil unserer Vereinsarbeit zu 
etablieren. Unser Ziel ist es, eine Kultur des Hinsehens, der Beteiligung und der 
Achtsamkeit zu schaffen, in der sich jeder sicher und respektiert fühlt. 
Folgende Maßnahmen setzen wir hierzu um: …“ 
sowie 
Feste Regeln für Einstellungsgespräche 
Möglicher Text: 
„Der Vorstand der XY hat festgelegt, dass mit Übungsleitern sowie potenziellen 
Helfenden im Vorfeld ihrer Tätigkeit ein Informationsgespräch geführt wird. Darin 
einbezogen sind der Ehrenkodex und die damit verbundenen Verpflichtungen im 
Umgang mit Kindern und Jugendlichen.“ 
So können grundsätzliche Einstellungen und mögliche Gefährdungsmerkmale 
frühzeitig abgeklärt werden. Gleichzeitig wird deutlich, dass „Prävention 
sexualisierter und interpersoneller Gewalt“ im Verein ein Thema ist – ein Signal, 
das bereits im Vorfeld abschreckend wirken kann. 

 erfolgt 

 
2. 
 

 
Selbstverpflichtungserklärung /Ehrenkodex    

 https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/
EHRENKODEX_des_Landessportbundes_NRW.pdf 
oder 
https://www.sankt-augustin.de/familie-soziales/angebotefuerfamilien/netzwerk-
kinderschutz/ 

https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/EHRENKODEX_des_Landessportbundes_NRW.pdf
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/EHRENKODEX_des_Landessportbundes_NRW.pdf
https://www.sankt-augustin.de/familie-soziales/angebotefuerfamilien/netzwerk-kinderschutz/
https://www.sankt-augustin.de/familie-soziales/angebotefuerfamilien/netzwerk-kinderschutz/
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Für die Karnevalsvereine: 
http://www.bwk-online.de/assets/Downloads/08_NRW-Jugend/2014.12-
Arbeitshilfe-07-Ehrenkodex.pdf 

 erfolgt 

 
3. 
 

 
Erweitertes Polizeiliches Führungszeugnis 
 

  

 https://www.sankt-augustin.de/familie-soziales/angebotefuerfamilien/netzwerk-
kinderschutz/ 
Beantragung: 

 
 erfolgt 

 
4. 
 

 
Beschwerdesysteme und Benennung einer 
organisationsinternen, für den Kinder- und 
Jugendschutz zu-ständigen Person 
 

  

 Weibliche und männliche Ansprechpersonen benennen 
Innerhalb des Vereins stellen sich Verantwortliche mit besonderen Kenntnissen 
zur Problematik „sexualisierter Gewalt“ als „Erstberaterinnen und -berater“ zur 
Verfügung. 
 
Möglicher Text: 
Im Verein XY haben sich (z.B. nach einer Informationsveranstaltung 
einer Fachreferentin des Landessportbundes NRW im Projekt) spontan eine 
weibliche Trainerin und ein männlicher Übungsleiter bereit erklärt, die Aufgabe 
der Ansprechpartner zur Thematik „sexualisierte Gewalt“ zu übernehmen. Sie 
interessieren sich für das Thema, haben keine Berührungsängste und genießen 
bei den Vereinsmitgliedern großes Vertrauen. 
 
In jedem Verein sollten verbindliche niedrigschwellige Beschwerdesysteme 
entwickelt und verankert werden, die unkompliziert Hinweise auf mögliche 
Gefährdungen oder Missstände ermöglichen. Die weitere Vorgehensweise und 
der Umgang mit den Feststellungen sollten ebenfalls transparent dargelegt 
werden. 
Die Benennung einer organisationsinternen, für den Kinder- und Jugendschutz 
zuständigen Person sollte - wenn möglich - nicht zugleich Übungsleitung- oder 
Trainerfunktion haben, um die Unabhängigkeit zu garantieren. 
Beratungsstellen oder -dienste, die im Verdachtsfall einer Kindeswohlgefährdung 
von der beauftragten Person kontaktiert werden können, sollten bekannt sein 

https://www.sankt-augustin.de/familie-soziales/angebotefuerfamilien/netzwerk-kinderschutz/
https://www.sankt-augustin.de/familie-soziales/angebotefuerfamilien/netzwerk-kinderschutz/
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 erfolgt 

 

5. 
 

 

Fortbildung und Mitteilungswege 
 

  
 Eine regelmäßige Teilnahme an Fortbildungen zum Thema Kinderschutz ist 

verpflichtend. 
Wichtige Telefonnummern im Kinderschutz: 

 
 erfolgt 

 
6. 
 

 
Grenzen diskutieren/Risikoanalyse 
 

  

 Die Durchführung einer Risikoanalyse 

• Onlinetool zur Risikoanalyse für Vereine:  
https://www.safe-clubs.de/analyse 

 

• Die Matrix vom LSB zur Risikoanalyse findet ihr unter: 
https://go.lsb.nrw/zusammenfassungmatrixvorlage 
 

Oder auch: 
Eine Arbeitsgruppe des XY hat Regeln zu folgenden Punkten erarbeitet: 
z.B.: 
■ Weitergabe privater Telefonnummern seitens der Mitarbeitenden 
■ „Sondertrainings“ außerhalb des Vereins 
■ Durchführung von Freizeitgestaltungen mit Kindern und Jugendlichen 
außerhalb des Trainings 
■ Durchführung von Fördertrainings mit Einzelnen 
■ Verfahrensweisen bei Fahrten zu Auswärtsspielen/Trainingslagern 
■ Duschen mit Minderjährigen 
■ Betreten der Umkleiden 
■ Austausch mit Eltern und Sportlerinnen und Sportlern 
■ Weitergabe von Informationen über Vorfälle im Verein 
■ Abweichungen von den Regeln 
■ Kommunikation untereinander 
■Fotografieren/Filmen 

 erfolgt 

 
7. 
 

 
Verschriftlichen/Mustervereinbarungen   

 

 
 

https://www.safe-clubs.de/analyse
https://go.lsb.nrw/zusammenfassungmatrixvorlage

